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avenn empfingt das Gold nicht exfilich feinen Preif,
B énrnes butecly fremde Runfeven Digmant umgicbet,
Und auf beliebee vt duid feines Kinfilers eif
i Ning o Croten fivahle, €3 mwird juvor geliebet,
@3 Dat juvor beveits, wodpve o8 foftbov if: e
SBerverht vecgehre ed wobl i Saghe dev wilke
Die dody an allen tage, die Eeb wnd Sieine it v ¢ v o R v
Sice fieht man, daf ¢3 ja von fodern Keafften fiammes
&3 nimme duvchaug niche ab, es bleibet unverfehue,
Snvefien foied miz wobl ein iederugefieheh:
Der helle Diamant fan, obmwol idyt den Wevth, (8%
Sevoeh des Golves Slans duveh) feinen Son echofer:, INEE/

e N
AW

: g@ﬁ'ti%ﬁlid} ift det DR anty den die Gelehriombeit,
Das RKieinod diefer Telt, aus Nacht und Rebel sichet;
Tie fommis? agifk dev Grund? daf mandyer Feine Beit
U Eeine Roften fave? fich Tag und Sache bemiihet?
Dyie Rraffte gov ticht fhont? nath Schlaf-hadh Luft nidht froged .
Gidjtnif, und Berfiand, wnd Wis und Sinne [hiver?
U e nach einetn’ el dev Wifenfehafeen jage?
Shr, die ihr anvve Luft dev Eitelfeit veviverfiet,
Gefieht, was tueibet end) ju foldjer Avbeit an?
- Und melches ift-Det Suweck von euerm groffent TWiffert?
Ulng, fivedyt it thivet nidye dev eingebildte Wabn,
Der monches citle Hevg o madytig hingevifen,
9113 fey Gselehefameeit nuv davum als ein GSuth
Bon forderbavem Terth vor andern hochsuachten,
- 9H(3 minfte man dasnac), wie mancher Thove thut;
Den Stoli und Hochmuth plage, dev Ehre wegen tradyters
S wobl; ibr faget vecht, und Tebvet mid) dabey:
Das fep der vechte Spund gu einem frrengen Sheifes



Damif man, fwenn dag @k uns einffens gunfig-fen,
Gid) al3 ein nliplic) Gslicd der Depublick evoveife,
Wenn vun die Fluge el vie acheen Dienfre fieht,

Dic wiv bisher gechan; fwenn fie von unferm Wiffer,
Dag un3 fo faner ward, evivunfdhten Boutheil jicht,
Und fevner Soffnung hat, deffelben ju geniefien;

So folgt vie Ehre nady,  INan fehaset diefen Mann,
Bu deffen Wigken(ihafit, gu deffen Elugen Rathen

Ein edev nuw getroft die Jufludyt nehmen fon:

Die Proben feiner Runjt, die woblwollbrachten Shaten
Sind manniglid) bekanng, * it nun dev Sab nidyt wabys
Dic Wiffenfdyaffeen find ein Ricinod diefer Stoen?

3a, fovicht der. blafie MNeid: Gselebrte find niche var,
Das Sand ift Deven woll; Wenn aber ivird ¢8 verder,
Daf man die Sugend augd) daben in Obacht nimme?
@eivifi, der Siniourf mache miv viel BevencElidyfeiten;
Der after fieht man viecl: Die Jugend aber glimme:
n viclen mevcke man was, das foll es mwohl bedenten,
TWig man die Jugend nenne; fie ift e abev nidht, -

D Shave, daf man fie nuw allumenig ehret!

Da fie ¢3 doch) verdient, da doch) b veines icht

Die glansende Gefalt der Wiffenfehaffeen mehret,

@3 widerfpriche fich niche: @elehre umd tugendhofit,

&3 fehicket fidy viehnehy vovevefflich robl sufammens
e die Gelehrfameeit gemeinen Nusen felyafit,

So muf aud; Broffes Heil vor unfrer Sugend framment,
ebt in dag meite Feld, gebt, gebe, und febe mur j
Der Farbert Unterfcheid in einer Blume firaplen
Stewabr, miv cheint s o, dev Schopffer der Natur
Bemiht fich), dem Verfand ein Sinnbild vorsmnablen,
Davon die Deutung ift: Diev Pl ihr, Sterblidye,
Bon euver Sclynivigteic die vedyte Vovehifft finden;




Bevflavet dett Wevftand, ehiae auc dews Tillent tueh,
Uind levne mi¢ TWiffenfehaffe die Sugender verbinden,
€8 ift cin grofies. $0b, gelebre und Flug 3u fepn:
Gefegnet it s Land, das foldye DRawmer triget s
Poch geoier abev ifts, wenm unfer Jugend- Sdyein
3 andeer Seelen mivcke, und ihren Gcift bemweger,

@nlb ungelebrter Kiel! dev Reft von diefern Bla¢
Nup Sudy, Geelyreefie, und Suer Feft befingen:
3ch febe Hueh und Aing, und mas Sopbia hat,
D3 alles feh iy Cuch an diefem Iage bringen.
D moblverdienter Lobn! Fht Sreunde, nehme ibn an,
Jchy Fenne Suern Weveh,  Selehrfambeit wnd Jugend
Bevfehlen nimmermehy den Teg sur Shen-Babhn;
Lind diefes fchone Paav hiclt fich fhon int dev Jntgend
SRt grofier Suft ju Cudy. . Sie licbten Sudly, Jhv fies
Ln, wie fie nun hievauf die Freundichafies-Pridye berwogen,
udh hiev bey Sucy gu ferm; o habt Ihv foat wnd finh
Die Lehren bepder vt nod immer eingefogen,
D, fovecht I, da uns felbft Sophiens tveifer IRund
Bey unfrer Wiffenfehaffe und Sugend gliicklich preifet;
S bleibet nacly wwie vor dev alte Freundichaffts - Bund,
Bon weldyem diefer Tag fo grofien Bovtheil fweifet.
Dev Ausfprud ift gevedt, umd veiflich uberdacyt,
IMan Ean gus Suerm Ihun dod) lauter TWeisheit (ehen?
O, vaf Eudy wicht dag Glirck noch diefe Stunde lacht!
£, fah i) Such) doch bald in Prieqier= Ricivern gehen?
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	Als Die Wohledlen und Wohlgelahrten Herren, Herr Johann Gottlieb Bosseck, von Leipzig, Herr Christian Ernst Schmidt, von Rabenau aus Meissen, Herr George Gottlieb Haubold, von Dreßden, die höchste Würde in der Welt-Weisheit am 12. Febr. 1739. in Leipzig rühmlichst erhielten, solte Ihnen im Namen des unter Ihro Hochwürdigen Magnificenz, Herrn D. Salomon Deylingen florirenden Collegii Examinatorio-Disputatorii ergebenst Glück wünschen Moritz Dorotheus Engel, von Burgstädt aus Meissen
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